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See the notice on TED website

312940-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – B 27 Umbau Anschlussstelle B 27/ K 2000 / K 2117
OJ S 88/2026 07/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg, Abteilung 2
E-Mail: Vergabestelle-sbv@vm.bwl.de
Rechtsform des Erwerbers: Regionale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: B 27 Umbau Anschlussstelle B 27/ K 2000 / K 2117
Beschreibung: Bauoberleitung und Örtliche Bauüberwachung (Lph 8)
Kennung des Verfahrens: 8a16672b-a6d6-4af9-b0f0-3804f47f9af5
Interne Kennung: RPS47_1-390-385/7/28
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 45000000 
Bauarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Bad Friedrichshall
Postleitzahl: 74177
Land, Gliederung (NUTS): Heilbronn, Landkreis (DE118)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Stadtteil Kochendorf

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Angaben, 
dass nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB vorliegen.
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Korruption: Angaben, dass nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß §§ 123 oder 124 
GWB vorliegen. Ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 
GWB.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Angaben, dass nachweislich keine 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123 oder 124 GWB vorliegen. Ggf. Nachweise hinsichtlich einer 
durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Angaben, dass nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß §§ 123 oder 124 GWB 
vorliegen. Ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Angaben, dass nachweislich keine 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123 oder 124 GWB vorliegen. Ggf. Nachweise hinsichtlich einer 
durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Angaben, dass nachweislich keine 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123 oder 124 GWB vorliegen. Ggf. Nachweise hinsichtlich einer 
durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB.
Betrug: Angaben, dass nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß §§ 123 oder 124 GWB 
vorliegen. Ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Angaben, dass nachweislich keine 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123 oder 124 GWB vorliegen. Ggf. Nachweise hinsichtlich einer 
durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB.
Zahlungsunfähigkeit: Angaben, dass nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß § 124 
GWB vorliegen.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Angaben, dass nachweislich keine 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123 oder 124 GWB vorliegen. Ggf. Nachweise hinsichtlich einer 
durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Angaben, dass nachweislich 
keine Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB vorliegen.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Angaben, dass 
nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB vorliegen. Ggf. Nachweise 
hinsichtlich einer
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Angaben, dass 
nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB vorliegen.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Angaben, dass 
nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB vorliegen.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Angaben, dass nachweislich keine 
Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB vorliegen. Ggf. Nachweise hinsichtlich einer 
durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Angaben, 
dass nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB vorliegen.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Angaben, dass nachweislich keine 
Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB vorliegen. Ggf. Nachweise hinsichtlich einer 
durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: Angaben, 
dass die Verpflichtung zur Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung 
ordnungsgemäß erfüllt wurde und insofern nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß § 
123 GWB vorliegen.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Angaben, dass nachweislich keine Ausschlussgründe 
gemäß § 124 GWB vorliegen.
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Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Angaben, dass die 
Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben ordnungsgemäß erfüllt wurde und 
insofern nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß § 123 GWB vorliegen.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Angaben, dass nachweislich keine Ausschlussgründe gemäß § 123 GWB vorliegen. Ggf. 
Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB.
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Angaben, dass nachweislich keine Ausschlussgründe gem. § 21 
Arbeitnehmer-Entsendegesetz, § 98c Aufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz, § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz und § 22 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz vorliegen (§ 
124 (2) GWB). Ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 
GWB.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: B 27 Umbau Anschlussstelle B 27/ K 2000 / K 2117
Beschreibung: Leistungsphase 8 in Anlehnung an die HOAI: Bauoberleitung 
(Grundleistungen) und örtliche Bauüberwachung (Besondere Leistungen) der Leistungsbilder 
Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerke
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 45000000 
Bauarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Bad Friedrichshall
Postleitzahl: 74177
Land, Gliederung (NUTS): Heilbronn, Landkreis (DE118)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Stadtteil Kochendorf

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2031

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
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Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Kriterium: Werkzeuge, Anlagen oder technische Ausrüstung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestkriterium: § 46 (3) Nr. 9 VgV: Über folgende 
Ausstattung muss der Bewerber verfügen: Im Baubüro vor Ort: -Laptop und Telefon mit 
mobilen Daten, -AVA-Software nach HVA-B. -Vermessungstechnische Grundausstattung zur 
eigenständigen Erstellung digitaler Aufmaße sowie zur Kontrolle von Aufmaßen des Bau-AN: 
mindestens GNNS Rover -geeignete CAD/ GIS-Software zum Austausch und Auswertung 
digital erhobener Vermessungsdaten (z.B. dxf. etc.) zur Rechnungsprüfung
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestkriterium: § 46 (3) Nr. 3 VgV: Der Bewerber 
muss mindestens Ein eigenes Qualitätsmanagementsystem nachweisen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestkriterium: § 46 (3) Nr. 1 VgV: Ausführung von 
Leistungen in den letzten zehn Jahren (statt 3 Jahre wie nach § 46 (3) Nr. 1 VgV), die mit der 
zu vergebenden Leistung vergleichbar sind. Es müssen mindestens 3 verschiedene 
Referenzprojekte eingereicht werden. Es können mehrere der unten genannten Bedingungen 
Nr. 1 bis 5 in einer Referenz abgedeckt werden. Es können jedoch maximal 3 Bedingungen in 
einem Referenzprojekt erfüllt sein. In Bezug auf den vorgenannten wertungsrelevanten 
Zeitraum von zehn Jahren, müssen die Leistungen (Lph 8) innerhalb dieses Zeitraumes 
abgeschlossen sein. Der Zeitraum errechnet sich ab dem Ende der Teilnahmefrist für dieses 
Verfahren. Folgende Bedingungen müssen die 3 Referenzprojekte insgesamt abdecken: 1.Bei 
einem muss mindestens die Erbringung der Leistungsphase 8 gem. §§45ff. HOAI 
Objektplanung Verkehrsanlagen mind. Honorarzone III beinhaltet sein. 2.Bei einem 
Referenzprojekt muss mindestens die Erbringung der Leistungsphase 8 gem. §§41ff. HOAI 
Objektplanung Ingenieurbauwerk mind. Honorarzone III beinhalten. 3.Bei einem 
Referenzprojekt muss der Neubau von Straßen in Asphalt Teil der erbrachten Leistungsphase 
8 sein. 4.Bei einem Referenzprojekt müssen Erdbaumaßnahmen Teil der erbrachten 
Leistungsphase 8 sein. 5.Bei einem Referenzprojekt muss Bauen im Einflussbereich der Bahn 
Teil der erbrachten Leistungsphase 8 sein.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestkriterium: § 46 (3) Nr. 2 VgV: Der Bewerber 
muss mindestens folgende Befähigung aufweisen: Leiter/in der örtlichen Bauüberwachung: 
Nachweis eines abgeschlossenen Studiums als Bauingenieur/in (Master
/Bachelorstudiengänge, Diplomingenieur/in oder vergleichbares) und mind. 5 Jahre 
Berufserfahrung nach Abschluss des Studiums im Zusammenhang mit der Überwachung von 
Straßenbau- und Ingenieurbaumaßnahmen haben. Zudem werden geologische Kenntnisse in 
den Bereichen Erd- und Grundbau erwartet. Leiter/in der Bauoberleitung: Nachweis eines 
abgeschlossenen Studiums als Bauingenieur/in (Master/Bachelorstudiengänge, 
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Diplomingenieur/in oder vergleichbares) und mind. 8 Jahre Berufserfahrung nach Abschluss 
des Studiums im Zusammenhang mit der Überwachung von Baumaßnahmen im Straßen- und 
Ingenieurbau haben. Bauoberleitung und örtliche Bauüberwachung dürfen nicht in einer 
Person vereint sein. Ausbildungsnachweise sind zur Bestätigung der oben dargestellten 
Qualifikationen mit dem Teilnahmeantrag einzureichen. Die Berufserfahrung ist mit einem 
Projektlebenslauf zu belegen und mit dem Teilnahmeantrag einzureichen. Wichtungskriterien: 
§ 46 (3) Nr. 2 VgV: 40 % Leistungsfähigkeit der technischen Fachkräfte, die im 
Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, inkl. berufliche 
Befähigung. Berufliche Erfahrungen unter Nachweis des beruflichen Werdeganges der 
Bauoberleitung. Berufserfahrung ist mit Projektlebenslauf zu belegen. (20%) ≥ 15 Jahre = 3 
Punkte ≥ 10 bis < 15 Jahre = 2 Punkte ≥ 8 Jahre = 1 Punkt (Mindestkriterium) Berufliche 
Erfahrungen unter Nachweis des beruflichen Werdeganges der örtlichen Bauüberwachung. 
Berufserfahrung ist mit Projektlebenslauf zu belegen. (20%) ≥ 10 Jahre = 3 Punkte ≥ 8 bis < 
10 Jahre = 2 Punkte ≥ 5 Jahre = 1 Punkt (Mindestkriterium) Mindestkriterium: § 46 (3) Nr. 6 
VgV: Leistungsfähigkeit der Führungskräfte des Unternehmens, die die technische Leitung 
innehaben inkl. berufliche Befähigung. Der Bewerber muss mindestens folgende Befähigung 
aufweisen: Nachweis eines abgeschlossenen Studiums als Bauingenieur/in (Master
/Bachelorstudiengänge, Diplomingenieur/in oder vergleichbares) und mind. 5 Jahre 
Berufserfahrung in einer Führungsposition (ununterbrochene Position im Unternehmen) im 
Bezug auf die Überwachung von Bauleistungen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestkriterium § 46 (3) Nr. 8 VgV: Durchschnittliche 
jährliche Beschäftigungszahl des Unternehmens und die Zahl seiner Führungs-kräfte in den 
letzten drei Jahren. Der Bewerber muss im Mittel der letzten drei Geschäftsjahre mindestens 4 
Mitarbeiter/innen (Vollzeit-äquivalent inkl. Führungskräfte) nachweisen. Es ist nur das eigene 
Fachpersonal anzugeben. Bei Bewerbergemeinschaften ist der Personalbestand zu 
kumulieren. Ergänzende Angaben zum Personalbestand können als Anlage beigefügt werden. 
Wichtungskriterium: § 46 (3) Nr. 8 VgV: 30 % Durchschnittlicher Personalbestand des 
Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren in Vollzeitäquivalent. Bei 
der Wertung sind folgende Sachverhalte wesentlich (Mitarbeiter/innen= Vollzeitäquivalent): ≥ 
10 Mitarbeiter/innen = 3 Punkte ≥ 6 bis < 10 Mitarbeiter/innen = 2 Punkte ≥ 4 Mitarbeiter/innen 
= 1 Punkt (Mindestkriterium)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestkriterium: § 46 (3) Nr.10 VgV Angabe, welche 
Teile des Auftrags der Bewerber als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt. Der Bewerber ist 
nur dann geeignet, wenn die von ihm benannten Unterauftragnehmer den Mindeststandards 
für die übernommenen Leistungen genügen. Daher ist die Angabe der vorgesehenen 
Unterauftragnehmer im Verzeichnis Unterauftragnehmer und ggf. in der Eigenerklärung zur 
Eignung notwendig.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestkriterium: § 45 (4) Nr. 2 VgV: Nachweis, dass 
im Auftragsfall durch eine Haftpflichtversicherung eine Deckungssumme für Personenschäden 
in Höhe von 3 Mio. € und für sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschäden) in Höhe von 
5 Mio. € gegeben ist.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestjahresumsatz des Unternehmens jeweils 
bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, in dem Tätigkeitsbereich des 
Auftrags Der Bewerber muss mindestens folgende Umsätze aufweisen: 200.000,00 EUR 
(netto) Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags. Wichtungskriterien: § 45 (4) Nr. 4 
VgV: 30 % Gesamtumsatz des Unternehmens, in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags jeweils 
bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, (Jahresumsatz netto): ≥ 
600.000,00 € (netto) = 3 Punkte ≥ 450.000,00 € (netto) = 2 Punkte ≥ 200.000,00 € (netto) = 1 
Punkt (Mindestkriterium)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestkriterium: Mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen gem. Eigenerklärung § 44 (1) VgV: Befähigung zur Berufsausübung: - Angaben 
zum Eintrag in ein Berufsregister Ihres Sitzes/ Wohnsitzes - Nachweise der Eintragung in das 
Berufsregister (Berufsregisterauszug oder Nachweis der Zugehörigkeit zu den Freien Berufen)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestkriterium: Mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen gem. Eigenerklärung § 44 (1) VgV: Befähigung zur Berufsausübung: - Angaben 
zum Eintrag in ein Berufsregister Ihres Sitzes/ Wohnsitzes insb. Angaben zum Eintrag ins 
Handelsregister, bzw., dass das Unternehmen zu keiner Eintragung in v. g. Register 
verpflichtet ist. - Handelsregisterauszug
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektteam Oberbauleitung und örtliche Bauüberwachung Ingenieurbauwerke 
+ Ver- kehrsanlagen.
Beschreibung: Der Umfang der Ausarbeitung für das Kriterium 2 sollte 10 DIN-A4 Seiten nicht 
überschreiten. Weitere Erläuterung: Darstellung der Projektorganisation Wichtung 25 % − Das 
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Projektteam ist namentlich zu benennen, einschließlich der Berufsbezeichnung, 
Berufserfahrung und der vorhandenen Qualifikationen. − Struktur, Vertreterregelung und 
Aufgaben(ver)teilung des Projektteams bspw. mit Organigramm; ggf. Einbeziehung der 
besonderen Leistungen − Darstellung der Kapazitäten der Teammitglieder: Nachvollziehbare 
Darstellung der aktuellen und zukünftigen Auslastung durch andere Projekte und 
Verfügbarkeit für das ausgeschriebene Projekt − Wurde die technische Herausforderung 
erkannt und bietet die Darlegung des Lösungsansatzes im Projektteam die Gewähr für eine 
optimale Leistungserfüllung Personaleinsatzkonzept Wichtung 15 % − Der Bieter legt mit dem 
Angebot ein projektbezogenes Personaleinsatzkonzept vor. Hier soll der Bieter 
projektbezogen das Personaleinsatzkonzept erläutern, in welchem Umfang welches Personal 
gene- rell für das Projekt eingesetzt wird und sich in welchem Umfang vor Ort auf der 
Baustelle befindet (monatliche Aufschlüsselung). Ebenfalls soll eine monatliche Angabe der 
Kapazitäten des eingesetzten Personals für die Bearbeitung des Projektes erfolgen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Arbeits- und Herangehensweise an das Projekt
Beschreibung: Weitere Erläuterung: Kostenbewusstsein: Wichtung 10 % − Darstellung der 
grundsätzlichen Arbeitsweise zur Einhaltung der Kosten (kann auch anhand eines 
Referenzprojektes dargestellt werden) − Aussagen zu möglichen Nachtragspotentialen 
Qualitätssicherung Wichtung 10 % − Darstellung der grundsätzlichen Arbeitsweise zur 
Einhaltung der definierten Qualitäten (kann auch anhand eines Referenzprojektes dargestellt 
werden) Schwierigkeiten und Herausforderungen des Projektes Wichtung 10 % − Aussagen 
zur angedachten Terminschiene − Darstellung möglicher Projektrisiken und möglicherweise 
auftretenden Schwierigkeiten sowie die Herangehensweise und Umgang mit diesen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Honorar/Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.landbw.de/NetServer
/PublicationControllerServlet?function=Detail&TWOID=54321-Tender-19dd31ce691-
51f585f6086e8d68

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 06/07
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://vergabe.landbw.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

https://vergabe.landbw.de/NetServer/PublicationControllerServlet?function=Detail&TWOID=54321-Tender-19dd31ce691-51f585f6086e8d68
https://vergabe.landbw.de/NetServer/PublicationControllerServlet?function=Detail&TWOID=54321-Tender-19dd31ce691-51f585f6086e8d68
https://vergabe.landbw.de/NetServer/PublicationControllerServlet?function=Detail&TWOID=54321-Tender-19dd31ce691-51f585f6086e8d68
https://vergabe.landbw.de
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Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 09/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: 1. Beteiligt sich ein Unternehmen mehrfach sei es als Bewerber 
oder Mitglied einer Bewerbergemeinschaft an diesem Vergabeverfahren, so führt dies zum 
Verfahrensausschluss aller Bewerber/ Bewerbergemeinschaften, bei denen das jeweilige 
Unternehmen beteiligt ist. Die Beteiligung eines Unterauftragnehmers (Nachunternehmer) an 
mehreren Angeboten verschiedener Bieter/Bietergemeinschaften ist grundsätzlich zulässig 
und führt nicht zum Verfahrensausschluss aus diesem Grund. Die Bieter haben allerdings 
sicherzustellen, dass der Unterauftragnehmer (Nachunternehmer) keinen Einblick in die 
jeweilige Angebotskalkulation oder sonstige wertungsrelevante Angebotsinhalte des Bieters 
erhält. 2. Die Kosten für die Erstellung der Bewerbungs- und Angebotsunterlagen werden nicht 
erstattet (§ 77 Abs. 1 VgV). 3. § 47 (1) VgV: Sofern sich der Bewerber Kapazitäten anderer 
Unternehmen bedient (Eignungsleihe), sind das Verzeichnis anderer Unternehmen 
(Eignungsleihe) und die entsprechenden Verpflichtungserklärungen mit dem Teilnahmeantrag 
abzugeben. Der Bewerber ist nur dann geeignet, wenn die von ihm benannten anderen 
Unternehmen den Mindeststandards für die übernommenen Leistungen genügen. Seitens der 
etwaigen Eignungsgeber müssen die Erklärungen gemäß § 123 (1) Nr. 1 bis 10 und § 123 (4) 
Nr. 1 sowie § 124 (1) Nr. 2 GWB gem. dem Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung", soweit 
keine EEE abgegeben wird, mit dem Teilnahmeantrag abgegeben werden. 
Bewerbergemeinschaften müssen mit dem Teilnahmeantrag die "Erklärung 
Bewerbergemeinschaft" abgeben.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Erbringung der Dienstleistung ist einem 
besonderen Berufsstand vorbehalten: Nachweis der Berufsqualifikation gem. § 75 VgV 2016 
Abs. 1 und 2: Architekten/Ingenieure gem. geltendem Landesrecht Die Sprache im Projekt ist 
Deutsch. Dies muss vom Auftragnehmer über den gesamten Verlauf der Bearbeitung für die 
Kommunikation mit dem AG und allen weiteren Beteiligten gewährleistet werden. Weitere 
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags siehe Vergabeunterlagen. - Allgemeine 
Vertragsbedingungen für freiberufliche Leistungen im Straßen- und Brückenbau, Ausgabe 
2022 (AVB F-StB) - Technische Vertragsbedingungen (TVB)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
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Informationen über die Überprüfungsfristen: Auf die Unzulässigkeit eines 
Nachprüfungsantrages nach Ablauf der Frist des §160 (3)Nr. 4 GWB (15 Tage nach Eingang 
des Nichtabhilfebescheides auf eine Rüge) wird hingewiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg, Abteilung 2
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium Karlsruhe
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Ministerium für Verkehr Baden-
Württemberg, Abteilung 2

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg, Abteilung 2
Registrierungsnummer: 080000
Postanschrift: Dorotheenstraße 8
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70173
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabestelle-sbv@vm.bwl.de
Telefon: +49 711896860
Fax: +49 711896869020
Internetadresse: https://www.vm.baden-wuerttemberg.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Zentrale Beschaffungsstelle, die öffentliche Aufträge oder Rahmenvereinbarungen im 
Zusammenhang mit für andere Beschaffer bestimmten Bauleistungen, Lieferungen oder 
Dienstleistungen vergibt/abschließt
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Kapellenstraße 17
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76131
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721926-8730
Fax: +49 721926-3985
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe

mailto:Vergabestelle-sbv@vm.bwl.de
https://www.vm.baden-wuerttemberg.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
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Registrierungsnummer: 08.A9866.40
Postanschrift: Kapellenstraße 17
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76131
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Internetadresse: https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15/
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-7006
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 6b634655-a951-4030-b411-6e0b4a146107  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 06/05/2026 09:34:39 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 312940-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 88/2026
Datum der Veröffentlichung: 07/05/2026

mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15/
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de

	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0000
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-7001
	8.1. ORG-7004
	8.1. ORG-7005
	8.1. ORG-7006
	Informationen zur Bekanntmachung

